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Um was geht es

bei der Energiewende
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Um was geht es bei der Energiewende?

Sustainable Finance Webcast-Reihe: Staying Ahead of the Curve

Das Ziel der Energiewende ist es, 

die Energieversorgung aus 

erneuerbaren Quellen sicher-

zustellen und gemäß Klimaschutz-

gesetz bis 2045 Netto-Null-

Treibhausgasemissionen zu 

erreichen.

Gesamtinvestitionsbedarf bis 2045 

für die Energiewirtschaft und -

infrastruktur in Deutschland

Insbesondere Energieversorgungs-

unternehmen (EVU) können ihren 

Investitionsbedarf aufgrund 

gesunkener Eigenkapitalquoten 

nicht mehr durch weiteres 

Fremdkapital decken.

1,6 Billionen €

Energie-

infrastruktur
Industrie

Gebäude

Energie-

erzeugung

Verkehr

April 2025
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Quelle: Agora Energiewende, 2024

Quelle: Agora Energiewende, 2024

file:///C:/Users/DE147123/Downloads/Ariadne-Report_Szenarien2025_Maerz2025_highres.pdf
https://www.agora-energiewende.de/fileadmin/Projekte/2023/2023-30_DE_KNDE_Update/A-EW_347_KNDE_Investitionsbedarfe_WEB.pdf
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Energiewende im Fokus: 
Regulatorische Vorgaben und Akteure
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EU-

Klimagesetz EU

Netto-Null-Treibhausgasemissionen in der EU bis 2050 

(Senkung der Emissionen bis 2030 um mind. 55% gegenüber dem Stand von 1990)

Klimaschutzgesetz DE
Netto-Null-Treibhausgasemissionen in Deutschland bis 2045 

(Senkung der Emissionen bis 2030 um mind. 65% gegenüber dem Stand von 1990)

EU Competitiveness 

Compass (29.01.2025)
EU

Strategische Prioritäten der EU-Kommission für die nächsten fünf Jahre: (i) Förderung 

von Innovation, (ii) Integration von Dekarbonisierungs- und Wettbewerbsmaßnahmen, 

(iii) Sicherheit und Resilienz. Skalierung von Investitionen in erneuerbare Energien.

Clean Industrial Deal 

(26.02.2025)
EU

Förderung einer klimaneutralen und wettbewerbsfähigen Industrie in Europa; 

Unterstützung energieintensiver Unternehmen bei der Dekarbonisierung

Omnibus-Vorschlag II 

(28.02.2025)
EU

Omnibus-Paket II: Vereinfachung von Investitionen (InvestEU, EFSI), Skalierung von 

privaten und öffentlichen Investitionen durch Vergrößerung der EU-Garantien

Net Zero 

Transitionspläne

EU

Regulatorische Anforderungen

• CSRD: ESRS (European Sustainability Reporting Standard) E1-1 umfasst 

Transitionspläne (laut Omnibuspaket I wird ein Gesetzesentwurf zu vereinfachten 

ESRS erwartet)

• EBA: Leitlinien zum Management von ​ESG-Risiken (Säule 2)

• CRR: ESG-Reporting (Art. 430 h CRR III) & ESG-Säule-3 Offenlegung

(Art. 449a CRR III)

• Solvency II: Übereinstimmung mit CSRD-Transitionsplänen; EIOPA Konsultation 

zu Draft Regulatory Technical Standards (RTS)

• CSDDD: Anforderung zur Entwicklung von Maßnahmen zur Erreichung der 

Klimaziele

Freiwillige Selbstverpflichtungen: u.a. GFANZ, NZAOA, NZBA 

Finanzinstitute

finanzieren und versichern 

die Energiewende

Staat

gibt durch Gesetze die 

Ziele der Energiewende 

vor. Der Staat unterstützt 

und lenkt die Umsetzung 

mit Fördermitteln.

Öffentliche 

Energieversorger

gewährleisten die Strom-

und Wärmeversorgung und 

stellen die Netzinfrastruktur 

bereit

Energieunternehmen

gewährleisten die Strom-

und Wärmeversorgung
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Transitionspläne in der Finanzwirtschaft tragen ebenfalls zur 
Umsetzung und Finanzierung der Energiewende bei
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Finanzinstitute stellen die 

Erreichung ihrer Netto-

Null-Ziele durch die 

Senkung ihrer 

finanzierten Emissionen

sicher. 

Für ein emissionsarmes 

Portfolio können 

Finanzinstitute – neben 

Ausschlüssen und 

Transitionsfinanzierungen

– insbesondere auf 

Investitionen in grüne 

Transformationsprojekte 

setzen.
Individuelle 

Emissionsziele 

Treiber von Transitionsplänen

Geschäftsorientiert

Regulatorische 

Anforderungen

(z. B. CSRD, CS3D)*

Erwartungen der 

Stakeholder

Öffentliche 

Verpflichtung zu 

Netto-Null-Zielen

Risikominderung 

& Resilienz

Geschäftspotenzial 

& neue 

Geschäftsmodelle

Reputation

Emissionsreduktion durch 

Klimaschutzmaßnahmen

Erste CSRD-

Berichte
(inkl. finanzierte 

Emissionen)

Die Finanzwirtschaft kann durch die Finanzierung 

der Energiewende zur Net-Zero-Transition von 

sowohl Finanz- als auch Realwirtschaft beitragen.

Aufbau von Widerstandsfähigkeit und 

Marktvorteilen durch Klimaschutz-

und Klimaanpassungsmaßnahmen

Heute 2030 2050

Netto-Null-

Zwischenziele



Akteure der Energiewende

und ihre Investitionsbedarfe
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PwC hat zusammen mit dem VKU* eine
Umfrage zur Finanzierung der Energiewende
durchgeführt
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Die Umfrage deckt den gesamten 

Markt kommunaler Unternehmen ab, 

der sich in folgenden Beispielgrößen 

darstellen lässt 

An der Umfrage zur Finanzierung der Transformation zur Klimaneutralität haben insgesamt 

162 VKU-Mitgliedsunternehmen teilgenommen.

• Es wurden im Oktober-Dezember 2023 1.606 Mitgliedsunternehmen des VKU zur Teilnahme 

eingeladen.

• Die Teilnahmequote von 162 Unternehmen (10% der VKU-Mitgliedsunternehmen) erlaubt einen guten 

Überblick über die Finanzierung der Transformation zur Klimaneutralität.

• Es wurden die folgenden vier Themenblöcke abgefragt

1. wesentliche Investitionstreiber

2. Daten und Kennzahlen zur Einordnung des Investitionsbedarfs

3. Deckung des Kapitalbedarfs zur (a) Unternehmensfinanzierung und

(b) Projektfinanzierung

4. die Rolle von ESG und Nachhaltigkeitsberichterstattung

Anschließend hat PwC auf Basis von Studien zur Energiewende den 

Kapitalbedarf des Gesamtmarktes der EVU für die Investitionen in die 

Fernwärmeversorgung sowie die Stromnetze simuliert.

Kleines EVU

Bilanzsumme: 9 Mio. €

jährliche Abschreibung: 0,7 Mio. €

Investitionen nächste 10a: 17 Mio. €

Mittleres EVU

Bilanzsumme: 75,0 Mio. €

jährliche Abschreibung: 6,5 Mio. €

Investitionen nächste 10a: 330 Mio. €

Großes EVU

Bilanzsumme: 670,0 Mio. €

jährliche Abschreibung: 55,0 Mio. €

Investitionen nächste 10a: 2.255 Mio. €

*Verband Kommunaler Unternehmen e.V.
Beispielhafte Darstellung
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In den nächsten zehn Jahren besteht der höchste Investitionsbedarf in 
der Wärmeversorgung sowie den Stromnetzen
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Absolute Verteilung des Investitionsbedarfs in den nächsten zehn Jahren 

(Gesamtvolumen)

Der Schwerpunkt der Investitionen liegt auf der Transformation 

der Stromnetze und Wärmeversorgung.

3.831 

2.473 

4.509 

1.216 

3.554 

2.128 

780 

770 

763 

411 

2.314 

Wärmenetz

Wärmeerzeugung

Stromnetz

Stromerzeugung

Abwasser

Wasserversorgung

Abfall

Erdgasnetz

ÖPNV

Bäder

Weitere Sektoren

in Mio. €

• Die Teilnehmer der VKU-Studie haben insgesamt einen 

Investitionsbedarf von 22.748 Mio. € für die nächsten zehn Jahre 

angegeben.

− 28% des Investitionsbedarfs entfallen auf das Wärmenetz und die 

Wärmeerzeugung

− 25% auf Stromnetz und -erzeugung 

• Neben den Investitionen in die Transformation der Strom- und 

Wärmeversorgung erwarten die Unternehmen ebenfalls hohe 

Investitionen in die Wasserversorgung und Abwasserentsorgung.

400 Mio. €
geplante Investitionen pro 

Unternehmen im Durchschnitt

Strom-

versorgung: 

5.725 

Wärme-

versorgung: 

6.303
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Bezogen auf den Gesamtmarkt der EVU gehen wir von Investitionen in 
die Strom- und Wärmenetze im Bereich von über 500 Mrd. € aus
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Investitionen in Mrd. € Das Investitionsvolumen von 530 Mrd. € in Summe wurde in 

eine Hochlaufkurve übertragen.

• Auf Basis der verfügbaren Studien wurden für die Entwicklung der 

Hochlaufkurven zunächst die Investitionen bis 2045 als Ankerpunkt 

gesetzt.

• Die Gesamtinvestitionen wurden anschließend auf die Jahre 2025 bis 

2045 verteilt. 

• Es wird erwartet, dass die Hochlaufkurven der Investitionen in Strom 

und Wärme nicht parallel sondern zeitversetzt verlaufen. 

• Die Verzögerung bei der Wärme ergibt sich insbesondere aus der häufig 

noch fehlenden kommunalen Wärmeplanung.

• Zusätzlich wurden weitere Investitionen in den Erhalt von bestehenden 

Anlagen eingeplant, diese wurden konstant über die Zeit 

fortgeschrieben.

In der Spitze werden bis zu 

43 Mrd. €
pro Jahr investiert.

 -

 5,0

 10,0

 15,0

 20,0

 25,0

 30,0

 35,0

 40,0

 45,0

25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 45

Strom und Wärme - Bestandserhalt Stromnetze - Transformation

Wärme - Transformation Gesamtinvestitionen
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Der Finanzierungsbedarf ergibt sich aus einer Simulation des 
Gesamtmarktes, bei der auch die Innenfinanzierung sowie Zuschüsse 
berücksichtigt wurden
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Finanzierung der Investitionen in Mrd. € Auch die Tilgung von bestehenden Krediten muss 

berücksichtigt werden.

• Aus den Investitionen allein lässt sich ein Finanzierungsbedarf noch 

nicht ableiten. Auch Abschreibungen, vereinnahmte Zuschüsse und 

deren Auflösung sowie Tilgungen von bestehenden und zukünftigen 

Krediten müssen berücksichtigt werden.

• Zur Ermittlung des Finanzierungsbedarfs wurde der Gesamtmarkt der 

EVU in einem Querschnittsmodell simuliert. 

• Auf Basis derzeitiger Finanzierungskennzahlen und üblicher 

Abschreibungsdauern wurde zunächst die Innenfinanzierung berechnet, 

sowie vereinnahmte Zuschüsse ergänzt. 

• Die verbleibende Differenz zu den Investitionen stellt in der Folge den 

Finanzierungsbedarf dar. 

Der zusätzliche Finanzierungsbedarf 

beläuft sich bis 2045 auf rd. 

350 Mrd. €

 -

 5

 10

 15

 20

 25

 30

 35

 40

 45

25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 45

Innenfinanzierung Zuschüsse zus. Finanzierungsbedarf
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Fast die Hälfte der befragten Unternehmen sieht die Finanzierung über 
Bankdarlehen als nicht gesichert an
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Ist die Unternehmensfinanzierung der Investitionen durch Bankdarlehen 

langfristig sichergestellt?

Welche Gründe sprechen gegen die langfristige Finanzierung 

über Darlehen? 

53%

47%

Gesamt

Ja Nein

70%

70%

67%

43%

Sinkende Eigenkapitalquote

Risikobewertung der Banken
(allgemein)

Unwirtschaftlich durch steigende
Zinsen

Risikobewertung der Banken
(Investitionsgut)

Die befragten Unternehmen decken die gesamte Bandbreite der kommunalen Versorgung ab.

Sollten notwendige Investitionen in die kommunale Infrastruktur aufgrund fehlender Finanzierungsmöglichkeiten 

ausbleiben, droht sich ein bereits bestehender Investitionsstau weiter zu verschlimmern.
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Fremdkapital alleine wird nicht ausreichen, um den zusätzlichen 
Finanzierungsbedarf zu decken – es wird auch zusätzliches Eigenkapital 
benötigt
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Der Eigenkapital wurde über eine Bilanzsimulation des 

Gesamtmarktes bestimmt.

• Der Netto-Finanzierungsbedarf ergibt sich aus den Investitionen zzgl. 

der Auflösung von Zuschüssen, abzgl. der Abschreibungen und den 

erhaltenen Zuschüssen. 

• Der Brutto-Finanzierungsbedarf stellt den tatsächlichen 

Finanzierungsbedarf der Unternehmen dar. Darin wird berücksichtigt, 

dass auch bestehende Kredite getilgt werden müssen. Der Brutto-

Finanzierungsbedarf wird sowohl durch Fremdkapital als auch durch 

Eigenkapital gedeckt. 

• Um den Eigenkapitalbedarf zu bestimmen wurde der Gesamtmarkt der 

EVU als ganzes betrachtet, ohne auf unternehmensindividuelle 

Kapitalstrukturen einzugehen. Der rechnerische Eigenkapitalbedarf 

ergibt sich aus einer Mindest-Eigenkapitalquote von 25%.

Bis zum Jahr 2045 benötigen EVU ca. 

45 Mrd. €
zusätzliches Eigenkapital

Investitionsbedarf bis 2045: 530 Mrd. €

Netto-Finanzierungsbedarf: 70 Mrd. €

Davon Eigenkapital: 45 Mrd. €

Davon Fremdkapital: 295 Mrd. €

Brutto-Finanzierungsbedarf: 340 Mrd. €
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Abhängig von der Unternehmensgröße ergeben sich unterschiedliche 
spezifische Kapitalbedarfe
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Kleines EVU

Bilanzsumme: 9 Mio. €

jährliche Abschreibung: 0,7 Mio. €

Investitionen nächste 10a: 17 Mio. €

Mittleres EVU

Bilanzsumme: 75,0. Mio. €

jährliche Abschreibung: 6,5 Mio. €

Investitionen nächste 10a: 330 Mio. €

Großes EVU

Bilanzsumme: 670,0 Mio. €

jährliche Abschreibung: 55,0 Mio. €

Investitionen nächste 10a: 2.255 Mio. €

12,4

2,2

Fremdkapital

Eigenkapital

Kapitalbedarf bis 2035 (in Mio. €)

228

68

Fremdkapital

Eigenkapital

1.580

425

Fremdkapital

Eigenkapital

Beispielhafte Darstellung
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Fazit zum Investitionsbedarf und Finanzierungsoptionen
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Energieversorgungsunternehmen (EVU) planen aufgrund der Energie- und Wärmewende massiv zu investieren. 

Ein großer Teil wird das bilanzierte Anlagevermögen in den nächsten zehn Jahren verdoppeln, einzelne sogar

vervielfachen.

Ein starker Investitionsstau besteht außerdem in den Bereichen Mobilität, Wasserversorgung und Abwasser. Weitere Kosten können 

durch die Umrüstung auf Wasserstoff oder den möglichen Rückbau der Gasnetze entstehen. 

Durchschnittlich können die EVU nur weniger als die Hälfte ihres Investitionsbedarfs durch Innenfinanzierung decken. 

Die Finanzierungslücke kann nicht oder nur bedingt durch die Aufnahme von neuem Fremdkapital geschlossen werden, da die EVU 

bei weiterer Fremdkapitalaufnahme kritische Grenzen bei Verschuldungsgrad und Eigenkapitalquoten überschreiten würden.

Bei den meisten EVU besteht nicht die Möglichkeit einer ausreichenden Kapitalerhöhung durch bestehende Gesellschafter, um neue 

Investitionen zu finanzieren. Eine Thesaurierung der Gewinne ist teilweise möglich, reicht aber oft nicht aus, um die 

Finanzierungslücken zu schließen.



Die Rolle der Kapitalgeber

in der Energiewende
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Die Energiewende bietet verschiedene Investitionsmöglichkeiten
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Industrie
Energieeffizienz, klimaneutrale Wärme

und Kälte, Wasserstoff, 

neue Herstellungsprozesse, 

Carbon Capture Utilization

& Storage

Verkehrssektor
Schienenverkehr, ÖPNV, Lade- und 

Tankinfrastruktur, Fahrzeuge, StraßeninfrastrukturEnergiewirtschaft
Stromerzeugung, Fernwärmeerzeugung und 

Wärmespeicher, Batteriespeicher, H2-Erzeugung, 

Lasten & Flexibilitäten, steuerbare 

Kraftwerksleistung

Energieinfrastruktur
Stromnetze, Fernwärmenetze, H2-Infrastruktur 

Gebäudesektor
Energieeffizienz, Gebäudehülle, 

Anlagentechnik

Fokus in diesem Webcast

H2
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Investitionen in die Energiewende sind für Investoren attraktiv
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In Energiewirtschaft und Energieinfrastruktur sind bis 2045 in Deutschland 

umfangreiche Investitionen in verschiedene Asset Klassen notwendig. 

... schafft InvestitionsmöglichkeitenDie grüne Transition...

20

24

38

43

47

53

56

61

514

712

0 200 400 600 800

H2-Erzeugung

Sonstige Energieinfrastruktur

H2-Infrastruktur

Fernwärmeerzeugung & Wärmespeicher

CCS-Infrastruktur*

Steuerbare Kraftwerksleistung

Batteriespeicher

Fernwärmenetze

Stromnetze

Wind und Solar

Gesamtinvestitionen in Mrd. €

Investitionen in Energiewirtschaft und -infrastruktur

Quelle: Agora Energiewende, 2024

Quelle: Agora Energiewende, 2024

Energiewirtschaft

Energieinfrastruktur

Stabile Renditen über lange Zeiträume

Investitionen in grüne Technologien und

Assets als „First-Mover“ unterstützen und vom

Wachstum neuer Geschäftsmodelle profitieren 

Risikodiversifikation durch die Erschließung neuer Asset Klassen

Investitionsstandards prägen unter Berücksichtigung der 

zukünftigen Auswirkungen des Klimawandels

Finanzierte Emissionen senken und Klimaresilienz erhöhen und 

Marktvorteile aufbauen durch rechtzeitige Investitionen in die grüne 

Transition

* Carbon Capture & Storage

file:///C:/Users/DE147123/Downloads/Ariadne-Report_Szenarien2025_Maerz2025_highres.pdf
https://www.agora-energiewende.de/fileadmin/Projekte/2023/2023-30_DE_KNDE_Update/A-EW_347_KNDE_Investitionsbedarfe_WEB.pdf
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Für EVU sind nicht alle Investitionsfelder der
Energiewende gleichermaßen relevant
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• Im Hinblick auf Anforderungen an die Finanzierung 

ist zwischen verschiedenen Investitionsfeldern 

und deren Geschäftsmodellen zu unterscheiden. 

• Die Stromerzeugung ist als Bestandteil des 

liberalisierten Strommarktes wettbewerblich 

organisiert. Zudem sind die Hürden für den 

Einstieg in das Geschäftsfeld – verglichen mit den 

Stromnetzen und der Fernwärmeversorgung –

deutlich geringer. Daher gibt es hier bereits heute 

eine große Anzahl an Finanzierungsformen. 

• Bei den Erdgasnetzen ist derzeit in vielen Fällen 

ein schrittweiser Rückbau zu erwarten. 

Investitionen in Wasserstoffnetze sind auf 

Verteilnetzebene nur in geringerem Umfang zu 

erwarten und können voraussichtlich aus den 

Abschreibungen der Erdgasnetze finanziert

werden.

Investitionsfelder & Asset Klassen

EVU
Besondere Finanzierungs-

herausforderungen 

der EVU

Stromerzeugung

Batteriespeicher

Stromnetz

Wärmeerzeugung

Wärmenetz

Gasnetz

H2-Erzeugung & Netze

Grüne Gase

Energieeffizienz

Stromerzeugung

Stromnetz

Wärmeerzeugung

Wärmenetz

Gasnetz

Stromnetz

Wärmeerzeugung

Wärmenetz

Gesamte Energiewirtschaft
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Assets sollten aus verschiedenen Perspektiven zwecks Eignung für 
Investments bewertet werden

April 2025

21

Beispielhafte Darstellung

Ausgewählte Aspekte der Asset-Bewertung Überblick: Investitionen in die Energiewirtschaft

Planungssicherheit

• Beständigkeit der Rahmenbedingungen

• potenzielle Risiken

• wiederkehrende und planbare Abläufe

Realisierbarkeit

• frühzeitiger Anwender (Early Adopter) vs. ausgereifte Technik 

(Nachzügler)

• Wagnisfreudigkeit/Risikofreudigkeit/Prototypentest vs. konservativ

Investitionssicherheit

• Zinssatz – Amortisationszeit

• Höhe der Kosten und/oder Investitionen

• Kapitalbindung/Eigenkapitalbindung/Liquidität

hoch

mittel

niedrig

niedrig mittel hoch

W
ir

ts
c

h
a

ft
li

c
h

k
e

it

Gasnetze

Stromnetz

Grüne Gase

Risiko

Wärmenetz

Wärme-

erzeugung

Investitionshöhe

Investitionsfelder der

(kommunalen) EVU

Sustainable Finance Webcast-Reihe: Staying Ahead of the Curve

Batteriespeicher

Wasserstoff 
(Erzeugung 

& Netze)

Stromerzeugung 

(Wind & PV)



Lösungsansätze

und Finanzierungsmodelle
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Durch ein strukturiertes Vorgehen können Informationsasymmetrien 
abgebaut und erfolgreiche Investitionen in die Energiewende 
ermöglicht werden
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• Zielsetzung und 

Portfolioanalyse – Welcher 

Anteil an Energiewende-

Assets soll erreicht werden 

und welche Energiewende-

Assets sind bereits im 

Portfolio vertreten?

• Festlegung der Strategie 

und Ziele

• Analyse der Renditeprofile 

der verschiedenen Asset 

Klassen

• Prüfung der rechtlichen 

Aspekte 

• Risikoanalyse

− Marktrisiken

− technische Risiken

− operationale Risiken

• Erstellung Shortlist

• Durchführung/Umsetzung 

der Investition 

• Sicherstellung der 

angestrebten Performance 

durch regelmäßiges 

Monitoring

• Controlling & Monitoring

• Identifikation und 

Priorisierung von Regionen 

mit hohem Potenzial für 

Energieprojekte)

• Auswahl der EVU- bzw. 

Projektgröße

• Auswahl der Asset-Klassen

• Austausch mit potenziellen 

EVU

• Erstellung Longlist

• Unternehmensfinanzierung 

oder Projektfinanzierung 

(SPV) 

• Wahl des passenden 

Investitionsinstrument

• Signing

1
Festlegung Strategie und 

Ziele

2
Identifikation Investitions-

möglichkeiten

3
Durchführung

Due Diligence

4
Festlegung Finanzierungs-

struktur 

5
Umsetzung &

Monitoring
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Um Investitionen von neuen Kapitalgebern

zu ermöglichen, müssen Informations-

asymmetrien zwischen EVU und Kapitalgebern

abgebaut und Wissen bezüglich der verschiedener 

Eigenkapital- und Fremdkapitalinstrumente bei EVU 

aufgebaut werden.

Die Finanzierungsmodelle von EVU müssen sich verändern, um den 
Investitionsbedarf zu decken
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Finanzierungsmodelle

Bisher

Künftig

Eigenkapitalfinanzierung

• Innenfinanzierung und 

Gesellschafterkapital

Fremdkapitalfinanzierung

• Kredite

• Schuldscheindarlehen

Eigenkapitalfinanzierung

• Direktbeteiligung von EK-Investoren

• Vorzugsaktien

• Themenfonds

• EK-Finanzierungen unter einem 

„Energiewende-Fonds“

Fremdkapitalfinanzierung

• Kreditverbriefungen

• Finanzierung in Tranchen 

• EK-ähnliche Instrumente, Mezzanine-

Kapital (Nachrangdarlehen, stille 

Beteiligungen, Genussscheine)

• FK-Finanzierung unter einem 

„Energiewende-Fonds“

• Leasing

Public Funding

• Zuschüsse, öffentliche Kredite, 

staatliche Bürgschaften/Garantien

Gründe, in die Energiewende zu investieren

Stabile Renditen über lange Zeiträume

Risikodiversifikation durch Erschließung neuer Asset-Klassen

Politischer Druck zur Erstellung von Net-Zero-

Transitionsplänen
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Um die Finanzierung der Energiewende zu bewerkstelligen, sind 
verschiedenste Akteure und innovative Instrumente gefragt

Sustainable Finance Webcast-Reihe: Staying Ahead of the Curve

Neue Finanzierungsmodelle werden entwickelt und erprobt

Private Finanzierungsplattformen

• Aufsatz von Plattformen, um Kapitalnehmer und 

Kapitalgeber besser zusammenzubringen

• Mobilisierung von EK und FK für EVU-

Projektgesellschaften

Staatliche Investitionsgesellschaften

• Sondervermögen, ggf. ergänzt durch privates 

Kapital und abgesichert durch staatliche 

Bürgschaften und Garantien 

• Beispiel: Sächsische Investitionsgesellschaft

Energiewendefonds

• Mobilisierung von Eigenkapital: Investitionen 

von Großanlegern, aber auch Bürger:innen

• Beispiel: Energiewendefonds Schleswig-

Holstein – Umsetzung für 2026 geplant

Förderprogramme

• Aufsatz von nationalen und EU-weiten 

Förderprogrammen zur Finanzierung der 

Energiewende. Anreize zur Investition privater 

Kapitalgeber

• Beispiel: InvestEU

Direktbeteiligung institutioneller Anleger

• Bisheriger Fokus lag oft auf Stromerzeugung, 

z. B. Finanzierung eines Windparks über ein 

SPV. 

• Zukünftig rücken neue Asset-Klassen wie 

Stromnetze in den Vordergrund.

April 2025
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Behalten Sie die Übersicht
– Unser Informationsangebot für Sie
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Sustainable Finance Studien

Sustaining Values Blog

Sustaining Values Blog Blogreihe „Net Zero Transitionspläne“

April 2025

PwC

Nächster Webcast am

14. Mai zum Thema

„Vom Reporting zur Anpassung 

der Geschäftsstrategie: 

Wie ESG-Reporting für 

Finanzinstitute einen Mehrwert 

schafft “ 

Implementing a Net-

Zero Transition Plan 

as a Financial 

Institution

Beschleunigte 

Investitionen in

den Klimaschutz 

lohnen sich –

auch ökonomisch!

VKU-Umfrage –

Finanzierung der 

Transformation zur 

Klimaneutralität

Wie lässt sich die 

Energie- und 

Wärmewende 

finanzieren?

Coming 

Soon

https://blogs.pwc.de/de/sustainability
https://blogs.pwc.de/de/sustainability
https://blogs.pwc.de/de/sustainability/article/247348/transitionsplaene-bericht-der-eu-plattform-fuer-ein-nachhaltiges-finanzwesen/
https://pages.pwc.de/net-zero-transition-plans
https://pages.pwc.de/net-zero-transition-plans
https://pages.pwc.de/net-zero-transition-plans
https://pages.pwc.de/net-zero-transition-plans
https://pages.pwc.de/content-form?qs=dc7fcb176550eb1a6d1e950e3a1ac396b5c08c8064100f9d7340ba2417c51ff729ead2ec6a819a82828b04991d53e0fd2795ac92bfb382cc8acd14b912f7b149520784cbba09afe373a5a5b7523a2ee9
https://pages.pwc.de/content-form?qs=dc7fcb176550eb1a6d1e950e3a1ac396b5c08c8064100f9d7340ba2417c51ff729ead2ec6a819a82828b04991d53e0fd2795ac92bfb382cc8acd14b912f7b149520784cbba09afe373a5a5b7523a2ee9
https://pages.pwc.de/content-form?qs=dc7fcb176550eb1a6d1e950e3a1ac396b5c08c8064100f9d7340ba2417c51ff729ead2ec6a819a82828b04991d53e0fd2795ac92bfb382cc8acd14b912f7b149520784cbba09afe373a5a5b7523a2ee9
https://pages.pwc.de/content-form?qs=dc7fcb176550eb1a6d1e950e3a1ac396b5c08c8064100f9d7340ba2417c51ff729ead2ec6a819a82828b04991d53e0fd2795ac92bfb382cc8acd14b912f7b149520784cbba09afe373a5a5b7523a2ee9
https://pages.pwc.de/content-form?qs=dc7fcb176550eb1a6d1e950e3a1ac396b5c08c8064100f9d7340ba2417c51ff729ead2ec6a819a82828b04991d53e0fd2795ac92bfb382cc8acd14b912f7b149520784cbba09afe373a5a5b7523a2ee9
https://blogs.pwc.de/de/sustainability
https://blogs.pwc.de/de/sustainability/article/241367/das-potential-zirkulaerer-geschaeftsmodelle-in-der-elektronikindustrie/
https://blogs.pwc.de/de/sustainability/article/241313/sustainable-finance-newsflash-eu-kommission-veroeffentlicht-neue-faqs-zur-eu-taxvo/
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